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úbriger Abonnementspreis 

tn Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 
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p Expedition: Yerrenfttaße JM § 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalte 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fün 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 2. Juli, Nachmittags 3 uhr. Man wollte an der Börſe 
mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Bank das Diskonto auf Wechſel auf 
4% Pt. herabgeſetzt habe. Als Conſols von Mittags 12 Uhr 95% einge: 
troffen waren, eröffnete die 3pEt. Rente zu 71, 65, hob ſich auf 72, 15, und 
ſchloß ziemlich belebt und feſt zur Notiz. Die Liquidation für Eiſenbahn⸗ 
Aktien war ſchwierig. Conſols von Mittags 1 Uhr waren ebenfalls 95% 
gemeldet. — Schluß⸗Courſ 


Wien, 2. Juli, 
1 
Bankakt. 1104. 
—, National⸗Anleihe 85% - | 
Gredit⸗Aktien 382. London 10, 02. Hamburg 75. Paris 1 l 
Silber 3. Eliſabetbahn 110%. Lombardiſche Eiſenbahn 134%. Theißbahn 

105%. Centralbahn —. i ey 
Frankfurt a. M., 2. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Sehr feſt bei ziem⸗ 
lichem Umſatz. — Schluß⸗Courſe: y i 
Wiener Wechſel 117%.  5pGt. Metalliques 82. 4 pCt. Metalliques 
72%, 1854er Loofe —. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83. Heſterreich.⸗ 
Sen Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 293. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1288 ex div, 
eſterreichiſche Eredit⸗Aktien 235 ½. Oeſterr. Eliſabetbahn 110. 
Hamburg, 2. Juli, Nachmittags 2%, Uhr. Geringes Geſchäft. Leip⸗ 
e wurden zu 117%, Meininger zu 109% gehandelt. 
— uß⸗Courſe: 
HDeſterreichiſche Loofe 105. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 197. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Wien A a 5 0 
Hamburg, 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Roggen ſehr 
Pe einzelne Umſätze bedangen volle letzte Preiſe. Oel loco 20%, pro 
. 15G. ul. 8 lao otte: 10,000 Baden uf a 
jr ol, 2. Juli. aummolle: A allen Umfag. reife 
höher als am vergangenen Freitag. ER 
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Telegraphiſche Nachricht. 


London, 1. Juli. „Morning Poſt“ und „Times“ ſprechen heute für 
Intervention der Weſtmächte in Neapel. — Bon Dover wird telegraphirt, 
3 Dag der König Leopold von Belgien heute daſelbſt erwartet wird, 


Preußen. 
Berlin, 2. Juli. [Amtliges.] Se. Majeſtät der Kani 
allergnädigſt gerubt: dem königlich baleriſchen DBM Eten 
Slügel-Adjutanten Grafen von Rechberg und Rothenlöwen den 
zotben Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Konſul Angelrodt zu St. 
Louis in Nord-Amerika den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und dem Konſervator des ſtädtiſchen Muſeums zu Lyon in 
Frankreich, Dr. Comarmond, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
fo wie dem Kreisgerichtsboten Johann Heinrich Joſeph Hanloh zu 
Lüdinghausen das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. — Der Did: 
tarius bei der Centralſtelle für Preßangelegenheiten, Dr. Otto Metz⸗ 
ler, iſt zum Geheimen Sekretär ernannt worden. Der Berg: und 
Hütten⸗Eleve Auguſt Wilhelm Riemann it zum Berggeſchworenen 
im Bezirk des königlichen Bergamts zu Siegen ernannt worden. 
Seine Majeftát der König haben allergnädigſt geruht: dem Flügel: 
diutanten, Major Grafen von der Groeben, die Erlaubnig zur 
; Sung des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen 
Rone Verdieſt⸗ Ordens dritter Klaſſe, ſo wie zur Anlegung des von des 
GE von Würtemberg Majeftät ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes 
zweiter Klaſſe des Friedrichs⸗Ordens zu ertheilen. 


ben, Berlin, 2. Juli. Se. königl. Hoheit der Prinz Karl hat ſich 
$ e Früh mit der Anhaltiſchen Bahn über Weimar nach Baden: 
aden begeben. Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl wird 
Re Vernehmen nach in den nächſten Tagen nach Schlangenbad ab- 
eiſen. — Se. hochfürſtliche Durchlaucht der Landgraf von Hefen- 
Faul pedal zu Barchfeld nebſt Gemahlin königl. Hoheit ſind heute 
uh nach Weimar von hier abgereiſt und werden ſich von dort, wie 
bereits mitgetheilt, nach Heſſen begeben. — Der Miniſter-Präſident 
Frhr. o. Manteuffel if heute Früh mit Familie ins Seebad nach Sche⸗ 
deningen abgereiſt. — Der kaiſerl. ruſſiſche Miniſter der auswärtigen 
A ee beten, Fürſt Gortſchakoff, iſt geſtern hier eingetroffen und 
Fürst and ae Freitag hier verweilen. Am Sonnabend gedenkt der 
zureiſen. eder ( Dampfſchif von Stettin nach St. Petersburg ab: 
dem Großher r General⸗Lteutenant a. D. Graf v. Schlieffen iſt aus 
Präſident der tbum Mecklenburg, und der großherzoglich oldenburgſche 
kommen. — es zu Eutin, Zedelius, von Eutin hier ange: 
Regiments, iſt in en v. Roon, Kommandeur des 33. Infanterie⸗ 
mandeur der 20. — 5 des General-Majors v. Trotha zum Kom⸗ 
Lieutenant v. Zieten a abe ernannt worden. Der Premier 
Sr. königl. Hoheit des Prin Küraſſier⸗Regiment, perſönlicher Adjutant 
Rittmeiſter befördert und * Friedrich Karl von Preußen, iſt zum 
den. Der Adjutant der 1. Ward ande ulanen Regiment verſetzt wor⸗ 
nant v. Drigalski vom 1. een remite: Stites 
ommando entbunden und ins Regimen eghuent,.. If von einem 
de 1 jer⸗Lieute giment zurückgetreten, in Stelle 
ſſelben iſt der Premier aye v. Stößer vom Garde: Hufaren- 

. zum Adjutanten der 1. Garde ⸗Kavallerie⸗Brigade ernannt 

E Vorgeſtern hat in Hannover eine Konfere 80 Ta⸗ 
baksfabrikanten ſtattgefunden. Sie haben vn F 
Erhöhung der Tabaksſteuer entworfen, welche ſämmtlichen Zolloereins⸗ 
Regierungen übergeben und auch der General⸗Zoll⸗Konferenz in Eiſe⸗ 
nach mitgetheilt werden ſoll. Ihre Beſtrebungen haben aber wenig 
Ausſicht auf Erfolg. Denn dem Vernehmen nach bereitet ſich auf der 
General⸗Zoll⸗Konferenz zwiſchen den ſüdlichen und nördlichen Staaten 


Berlin und legte am 11 


Tabak um mehr als 100 pCt. und die Herabſetzung der Eiſenzölle 
zur Folge haben würde. i 


— Vorgeſtern Abend erfolgte die Verhaftung des Direktors des 
Friedrich⸗Wilbelmſtädtiſchen Theaters, Deichmann, und feines Kaſſirers 
Arndt, wie hieſige Blätter melden, auf Anordnung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft durch Kriminal-Polizei: Beamte: Die Papiere der beiden Ver: 


hafteten, ſo wie die im Bureau des Theaters vorgefundenen Bücher $ 


wurden mit Beſchlag belegt. 


— Es iſt ſchon mehrmals erwähnt worden, wie viele Handwerker 
in letzter Zeit nach Rußland ausgewandert ſind. Jetzt hören wir, daß 
aus Berlin allein ungefähr 400 Tiſchler nach Rußland gezogen, fo 
daß in den hieſigen Werkſtätten bereits ein Mangel an Arbeitskräften 
fühlbar wird, trotz des geſteigerten Arbeitslohnes. (N. Pr. 3.) 


P. C. Berlin, 2. Juli. [Der Geh. Juſtizrath Dr. Simon] Be⸗ 
kanntlich iſt mit dem Ende des vorigen Monats der bisherige Präſident der 
Immediat⸗Juſtizj⸗Examinations⸗Kommiſſion, Wirkl. Geh. Sber⸗Juſtiz⸗Rath 
a. D. Dr, Simon, nachdem er ſchon im Spätjahr 1848 in Beziehung auf 
ſeine Aemter als vortragender Rath im Juſtiz⸗Miniſterium und Rath bei 
dem rheiniſchen Reviſions⸗ und Kaſſationshofe in Ruheſtand geſetzt worden 
war, ganz aus dem königlichen Dienſte geſchieden. Die großen Verdienſte, 
welche derſelbe in ſo wichtigen Stellungen ſich erworben hat, und die Solen⸗ 
nität, unter welcher vor einigen Tagen das Ausſcheiden deſſelben aus ſeinem 
letzten amtlichen Wirkungskreiſe erfolgte, rechtfertigen ohne Zweifel den 
Wunſch, bei dieſem Anlaß die ganze ehrenvolle Laufbahn des Mannes zu 
überblicken. Es freut uns, in dem Nachſtehenden etwas zur Befriedigung 
dieſes Wunſches beitragen zu können. 

Auguft Heinrich Simon wurde am 8. September 1780 in Breslau ge⸗ 
Bern, 3 2 179 bis 1802 die N in Pala, 3 
pratti aufbahn bei dem Stadtgerichte und bei dem Kammergericht 

8 5 Nesse 1809 die dritte juciftifche Prüfung 
zurück. Schon im Jahre 1810, als Aſſeſſor des Kammergerichts, wurde 
er vom Juſtizminiſter von Kircheſſen mit der Redaktion der Materialien 
zur vaterländiſchen Geſetzgebung, beſonders in Betreff des allgemeinen 
Landrechts und der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, beauftragt. Der 
von ihm nach Beendigung dieſes Geſchäfts über daſſelbe dem Juſtiz⸗ 
Miniſter erſtattete Bericht vom 12. September 1811 erſchien, mit Genehmi⸗ 
gung des Letzteren, unter dem Titel: „Bericht über die ſcientifiſche Redak⸗ 
tion der Materialien der preußiſchen Geſetzgebung“ zin Mathis Allgemeiner 
auger Monatsſchrift für die preußiſchen Staaten (Bd. XI. S. 191 2c.) 
gedruckt. Vom Mai 1811 bis zum Juli 1816 ſtand Simon als Juſtizkom⸗ 
miſſar bei dem ine ree im Jahre 1316 aber wurde er von des 
hochſeligen Königs Majeftát, auf den Vorſchlag des Fürſten⸗Staatskanzlers 
v. . zum Mitgliede der damals gebildeten rheiniſchen Immediat⸗ 
Juſtiz⸗Organſſations⸗Kommiſſion in Köln und, auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Miniſters, faſt gleichzeitig zum Rath bei dem Oberlandesgerichte in Glogau 
ernannt, in welcher letzteren Stelle er jedoch wegen jener kommiſſariſchen 
Beſchäftigung nie fungirte. In der Eigenſchaft als Mitglied der rheiniſchen 
Juſtiz⸗Kommiſſion ſprach Simon fic) für die Aufnahme des mündlichen Ele 
ments und des öffentlichen Verfahrens in den Civil und Unterſuchungs⸗ 
Prozeß und für das Inſtitut des Geſchwornen⸗Gerichtes aus, und von ihm, 
als Referenten, find die auf Veranlaſſung des Staatsminiſters von Beyme 
alsbald, als Manuftript, durch den Druck veröffentlichten bekannten beiden 
Gutachten der rheiniſchen Immediat⸗Juſtiz⸗Kommiſſion über das öffentliche 
und mündliche Verfahren in Unterſuchungsſachen und über das Geſchwor⸗ 
nengericht verfaßt. — Im Jahrr 1819 als vortragender Rath mit dem Cha⸗ 
rakter eines Geheimen Ober⸗Juſtizrathes in das damals vom Staats⸗Mini⸗ 
ſter v. Beyme verwaltete Miniſterium für die Reviſion der Geſetze und die 
Juſtiz⸗Organiſation in den neuen Provinzen berufen, trat er im Jahre 1820, 
nach Auflöſung dieſes Ministeriums, als Rath in da Juſtiz⸗Miniſterium 
über. Noch im Jahre 1819, bei Errichtung des rheiniſchen Reviſions⸗ und 
Kaſſationshofes in Berlin, war er auch dieſem Kollegium, unter Beibehal⸗ 
tung ſeiner Stellung im Miniſterium, als Rath augefellt worden. Der Su: 
ſtiz⸗Miniſter Graf v. Danckelmann ‚berief ihn am 29, November 1825 zugleich 
in die höchſte Juſtiz⸗Prüfungs⸗Behörde, die Immediat⸗Juſtiz⸗Examinations⸗ 
Kommiffion, dei welcher Simon bis zu ſeinem Austritte unausgeſetzt als 
Mitglied und Examinator, vom 7. April 1846 ab als Vorſitzender, eine 
ſegensreiche Thätigkeit entwickelte. In der letzteren Eigenſchaft lag ihm, 
außer der Leitung des Gerhäftägunge: und dem Borfis, auch die Pflicht ob, 
in der Regel an allen mündlichen Prüfungen als Eraminator Theil zu neh⸗ 
men, während die übrigen Kommiſſions⸗Mitglieder bei den mündlichen Prü⸗ 
fungen wechſeln. Am 17. Februar 1844 ea ihn Se. Majeftát der 
König mit dem Rang eines Rathes der erſten Klaſſe und dem Charakter als 
Wirklicher Geh. Ober⸗Juſtiz Rath. WS er in Beziehung auf feine beiden 
Hauptämter, das im Juſtiz⸗Miniſterſum und das bei dem rheiniſchen Revi- 
fioné = und Kaſſationshofe, auf ſeinen Antrag endlich zur Ruhe ver⸗ 
ſetzt wurde, genehmigten des Königs Majeſtät auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
miniſters, mittelft Ordre vom 8. November 1848, daß er noch ferner in fer- 
ner bisherigen Stellung bei der Examinations⸗Kommiſſſon verbleibe, und 
legten ihm den Charakter als gpräfident bei. Am 21. Auguft 1854 feierte 
Simon in ſtillem Familienkreiſe zu Erdmannsdorf im ſchleſiſchen Gebirge 
fein 50jähriges Dienſt⸗Jubildum, bei welcher Gelegenheit er von des Königs 
Majeſtät mit dem Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe dekorirt 
Schon am 31. Oktober 1834, bei Einweihung des neuen Univerſitäts⸗ 
Gebäudes zu Halle, hatte ihm die Juriſten⸗Fakultät der vereinigten Univer: 
fitäten Halle und Wittenberg, mit Rückſicht auf feine Redaktion der Mate- 
rialien der vaterländiſchen Geſetzgebung und feine übrigen literarife-jurifti- 
ſchen Verdienſte, das Diplom eines Doktors beider Rechte ertheilt. Noch im 
vorigen Jahre, als die am 12. November 1755 von König Friedrich II. er: 
richtete Immediat⸗Juſtiz⸗Eraminations⸗Kommiſſion eben ein Jahrhundert 
ihrer Wirkſamkeit zurückgelegt hatte, gab er zur Feier des Säkularfeſtes 
eine ſehr intereſſante Druckſchrift unter dem Titel: „Geſchichtliches über die 
königl. preußiſche Jamediat⸗Juſtiz⸗Eraminations⸗Kommiſſion“ heraus. End⸗ 
lich aber wurde derſelbe auf die vom Juſtizminiſter vorgetragene Bitte von 
Sr. Majeftát dem Könige mittelft Ordre vom 29. März d. J. für die Zeit 
vom 1. Juli ab von der Leitung des Präſidiums der Examinations⸗Kommiſ⸗ 


ſion, ſomit von dem Reſt ſeiner Dienſtgeſchäfte entbunden. Am 28. v. M., 


nachdem er zum letztenmal geprüft hatte, nahm Simon von den Mitgliedern | 


der Kommiſſion und den Sekretariats⸗Beamten in feierlicher Rede Abſchied. 
Das nächftältefte, vom Juſtizminiſter vorläufig mit den Präfidialgefchäften 
beauftragte Kommiſſions⸗Mitglied, der Geheime Ober⸗Tribunals⸗Rath 
br. von Hermensdorff, erwiederte darauf in ſehr herzlicher, theil⸗ 
nehmender, anerkennender Weiſe und überreichte dem Scheidenden, Namens 
der Kommiffion, ein Schreiben, aus deſſen Inhalt wir Nachſtehendes wieder: 
geben: „Es iſt unter Ihrer Leitung“, ſchrieben ihm die Mitglieder der Exa⸗ 
minations⸗Kommiſſion, „bei muſterhafter äußerer Ordnung unauögefegt das 
Ziel verfolgt worden, der Regierung Sr. Majeſtät des Königs nur ſolche 
Kandidaten für künftige höhere Juſtizſtellen zu übergeben, welche bei ſtren 

gewiſſenhafter Prüfung ihre wiſſenſchaftliche und praktiſche Befähigung na 

den Anforderungen unferer Rechts⸗ und Staatsentwickelung, 9 nachge⸗ 
wieſen haben. Dabei aber haben Sie den Kandidaten ohne Anſehen der 


2 


Perſon ſoviel Milde und Freundlichkeit erwieſen, fo viele Unterſtützung und 
Erleichterung in allen billigen Wünſchen gewährt, daß gewiß Keiner felbft 
im ſchlimmſten Falle ungetröſtet oder gekränkt von dannen gegangen tft, 
wenn er ſich offen und vertrauend an Sie wandte.“ So ſeine Kollegen. 
Man darf in der That ſagen, die Mehrzahl des geſammten lebenden 
Beamtenſtandes in der preußiſchen Monarchie tft durch Simon's kritiſche 
Prüfung hindurchgegangen. Während ſeiner langjährigen Theilnahme an 
unſerer Juſtiz Craminations-Beho rde, als Examinator, als Vorſitzender und 
Präfident, find 6567 mündliche Prüfungen erfolgt. Er hat nicht allein den 
rößten Theil der gegenwärtigen preußiſchen Juſtizbeamten, welche die dritte 
rüfung zurücklegten, mündlich geprüft oder doch als Cenſor oder Mitbegut⸗ 
achter ihrer ſchriftlichen Probe - Arbeiten zu ihrem Eintritt in den höheren 
Juſtizdienſt mitgewirkt, auch ein anſehnlicher Theil der von ihm Geprüften 
iſt früher oder fpäter in andere Zweige des königlichen Dienſtes übergetreten 
und wirkt da zum Theil noch heute zur Ehre der Prüfungs⸗Behörde, welche 
das Glück hatte, in dem Scheidenden einen ebenſo gewiſſenhaften, als huma ? 
nen Leiter zu beſitzen. y 1 
— Des Königs Majeſtät haben der Wiederwahl des Ober⸗Bürger meiſters 
von Brünken zum Bürgermeiſter der Stadt Halberſtadt die allerhöchſte Be⸗ 


ſtätigung ertheilt. á 
Danzig, 30. Juni. Aus Veranlaſſung der heute auf das Rath 
haus berufenen Geſellen ſämmtlicher Handwerke, circa 4000 an der 
Zahl, wegen Abänderung des Statuts der allgemeinen Krankenkaſſe, 
waren von Morgens an in der Langgaſſe und auf dem Langen-Markte 
große Zuſammenläufe; einzelne Grefutivbeamte vermochten nicht die 
Menge auseinander zu bringen. Herr Polizeipräſident von Clauſewitz 
erſchien in Perſon und ermahnte zur Ruhe; Mannſchaften der Haupt⸗ 
wache wurden requirirt, fpäter mußten Infanterie und Kavallerie⸗Ab⸗ 
theilungen die Langgaſſe ſäubern und abſperren. Viele Arretirungen 
fanden ſtatt. (D. D.) ¡Y 
P. C. In Danzig haben am 30. v. Mts. Exzeſſe ftattgefunden, 
über deren Anlaß und Verlauf wir Folgendes erfahren: Der Magiſtrat 
batte behufs Publikation der höheren Orts beſtätigten Statuten für 
die zur gegenſeitigen Unterftügung beſtimmten Gefellen-Kaffen die Gee 
ſellen in Abtheilungen zu verſchiedenen Stunden vorgeladen. Einzelne 
Gewerke zeigten ſich über die beabſichtigte Aenderung, insbeſondere 
darüber, daß für alle Geſellen-Kaſſen ein gemeinſchaftlicher Rendant 
in der Perſon eines magiſtratualiſchen Beamten eingeſetzt werden foll, 
von vornherein ſehr aufgeregt, und nachdem mit mehreren derſelben 
unter Lärmen und Toben vergeblich verhandelt worden war, wurde 
von weiteren Verhandlungen Abſtand genommen. Die Geſellen ver⸗ 
ſammelten ſich in Maſſen vor dem Rathhauſe: die Ermahnungen des 
Dolizci-Práfidenten, ſich zur Ruhe zu begeben, fruchteten nur theilweiſe 
und vorübergehend. Nach Verlauf einiger Stunden verſammelten ſich 
die Geſellen in größeren Schaaren wieder, angeblich um Verſäumniß⸗ 
koſten für den Termin zu fordern, und begannen auf dem Langen⸗ 
markt und vor dem Rathhauſe zu tumultuiren. Nachdem die Ermah⸗ 
nungen und ſelbſt das energiſche Einſchreiten der Polizeibeamten ohne 
dauernde Wirkung gebliehen, wurden mit Hilfe einer Kompagnie In⸗ 
fanterie und einer Schwadron Hufaren, ohne daß es des Gebrauchs 
der Schußwaffe bedurfte, in Kurzem die Straßen geſäubert, wobei drei 
Geſellen verwundet wurden. Um 8 Uhr Abends war die Ruhe wie: 
der hergeſtellt, welche denn auch am 1. Juli nicht wieder geſtört wor⸗ 


den iſt. ; 
Deutſchlan d. ; 
München, 30. Suni. Der zweite Ausſchuß der Kammer der 
Reichsräthe beſchloß in feiner geſtrigen Sitzung ſämmtliche Beſchlüſſe 
der Kammer der Abgeordneten in Bezug auf das Finanzgeſetz zur An⸗ 
nahme zu begutachten, zu § 6 (Armee) unter der zu Protokoll nieder⸗ 
zulegenden Verwahrung gegen jede Verkürzung des Budgets des 
Kriegsminiſteriums. — Heute um halb 11 Uhr eröffnete der Präſt⸗ 
dent der Abgeordneten-Kammer die Sitzung und bemerkte, daß 
der fünfte Ausſchuß mehrere Anträge, über die eine Diskuſſton nicht 
mehr möglich ſei, mit Empfehlung an das Staatsminiſterium zu ge⸗ 
ben vorſchlage. Die Kammer erklärte ſich hiermit einſtimmig einver⸗ 
ſtanden. Es wurde ſodann der Geſammtbeſchluß über das Finanz: 
Geſetz verleſen. Der Práfivent erklärte hierauf, daß hiermit die Auf: 
gabe der heutigen Sitzung und des Landtags erledigt fei, und ſchloß 
die Sitzung mit der Aufforderung zu einem dreimaligen Hoch für den 
König, in welches die Kammer begeiftert einſtimmte. (N. C. 
Karlsruhe, 30. Juni. Das dritte Säkularfeſt der Einfüh? 
rung der Reformation im badiſchen Lande wurde geſtern in den 
hieſigen evangeliſchen Kirchen eben ſo würdig als feierlich begangen. 
Die Theilnahme an dem Gottesdienſt war eine allgemeine, die meiſten 
Kirchen waren überfüllt. Auch der Regent, Abends zuvor erſt von 
der Reiſe zurückgekehrt, wohnte dem Gottesdienſte in der Schloßkirch 
bei. Der Gottesdienſt war durch beſondere Geſangsproduktionen vet: 
herrlicht, die Stadtkirche war feſtlich geſchmückt. (Karlsr. 3.) 
Oeſterrei ch. EN 
Teplitz, 1. Juli. Geſtern Abend nach 9 Uhr traf Se. Majeftá 
der König von Preußen in Begleitung der Königin, welche die bi 
gen Bäder gebrauden will, hier cin und flieg im Neu⸗Bade zu Sá): 
nau ab. Wie hier verlautet, wird der Aufenthalt des Königs mn wy 
einige Tage dauern. Da alle Empfangsfelerlichkeiten Wale a eine 
ſo geſchah der Einzug deſſelben in aller Stille, indeß pate, MB 
große Volksmenge der Straße entlang, woher der sah 5 
geſtellt und beſonders vor dem age 3 a BR! 55 
\ Frankre i 
Paris, 30. Jun. [Tages bericht] Kardinal Bl a 
geftern feine Abſchieds⸗Audienz beim Kaiſer, der of von Arras if 
mantenkreuz überreichte. = mh an — 3 
efährlich erkrankt und befindet gegenwar 2 
e ee 88 Folge der vroviforifden 3 
n 95,000 Mann de ; 
und 1858 gleigfalls in ihre Geimatd abgegangen waren, 9 0 a 
erhalten, zu ihren Korps zurückzukehren, da die fragliche Maßng 
auf fie keine Anwendung finden ſoll. Aus der Keim werben e 


jene Pferde nach Frankreich zurückgebracht, die auf mehr als 500 Fr. 
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